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theilen sich, wie folgt, auf die 6 Amtsbezirke: Aarberg 158 An-

zeigen bei durchschnittlich 10 Stunden uuentschuldigter Abseuzen per
Kind; Buren 23 Anzeigen bei 8 Stunden Abseuzen, Viel 40

Anzeigen bei 3 Stunden Absenzen, Nid au 65 Anzeigen bei 9

Stunden Absenzen, Erlach 69 Anzeigen bei 7 Stunden Absenzen,

La up en 78 Anzeigen bei 9 Stunden Abseuzen. 93 Schulen haben

das neue Arbeitsschulgesetz pünktlich eingehalten, die übrigen ließen

sich mehr oder weniger grobe Verstöße gegen dasselbe zu Schulden

kommen, so daß in Folge dessen im Ganzen 10 Schulen die 20 Fr.

Staatsbeitrag nicht erhalten haben. Ist nun aber auch das neue In-
stitut äußerlich so gut als eingeführt und durchgeführt, so fehlt dagegen

in der innern Organisation noch Manches, was wohl nicht besser kommen

wird, bis der Staat für Bildung tüchtiger Arbeitslehrerinnen sorgt

und einstweilen für die gegenwärtigen mit Unterrichtskursen nachhilft.

Freiburg. Nach dem ^ckueuteur" zählt der Kanton Freiburg

gegenwärtig 310 Primärschulen mit 15106 Kindern (7793 Knaben

und 7313 Mädchen), 6 Sekundärschulen mit ungefähr 560 Schülern
und 1 Mädchensekundarschule in Freiburg mit 35 Schülerinnen, ferner
eine Normal- und Ackerbauschule zu „Huuterive" mit 97 Zöglingen,
endlich 33 Mädcheuarbeitsschulen und 72 Kleinkinderschulen. Au den

Primärschulen wirken 298 Lehrer und Lehrerinnneu. Der gesammte

Schulfond beträgt Fr. 1600000 und der Staatsbeitrag an die Ge-

meinden Fr. 32000.

Sinnspruch.
Es muß noch bestimmter und allseitiger psychologisch und phy-

siolozisch untersucht werden, in welchen Verhältnissen bei der

Jugend Arbeit und Erholung stehen, da ein Naturtrieb
eigentlich den Knaben zum Spiele und zur Ausarbeitung seines

Körpers, als seiner nächsten eigentlichen Bestimmung hinführt.

Zum Verkauf. Wer ein gut erhaltenes, nach llnssisu ge-
ordnetes kleines Herbarium von etwa 700 Species um billigen
Preis zu kaufen wünscht, möge sich gefälligst in frankirten Briefen
wenden an die Wittwe des Hrn. Schlup gew. Sekundarlehrers
in Schwarzenburg.
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